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Die jüngsten Urteile der Oberverwaltungsgerichte Berlin
und Brandenburg zur Befreiung der BFG von der
Betriebspflicht für den Flughafen Tempelhof (OVG Berlin)
und zu den Klagen von vier Gemeinden zum Lan-
desentwicklungsplan Flughafen Standortentwicklung (LEP
FS, OVG Frankfurt) haben wahrscheinlich Folgen für den
Planfeststellungsbeschluß BBI mit einer nun nicht mehr
auszuschließenden erheblichen Verzögerung des Projektes
BBI.  Beides verlangt nach einer sofortigen Erstellung
eines nachhaltigen Verkehrskonzeptes insbesondere für die
Verkehrsflughäfen Tegel und Tempelhof, um die zu
erwartende und möglichst hindernisfreie Entwicklung des
Luftverkehrs im Wirtschaftsraum Berlin in den nächsten
zehn Jahren nicht zu gefährden.
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Die Entwicklung des Luftverkehrs für den Wirtschaftsraum
Berlin bedingt eine für die nächsten zehn Jahre
ausreichende Kapazität der Infrastruktur. 

Nur sie schafft zuverlässige Planungssicherheit für den
Luftverkehr. Jede unachtsame oder gar politisch gewollte
Einschränkung der vorhandenen Kapazitäten verspielt die
Rechtfertigung für den Bau einer erheblich erweiterten
Luftverkehrsanlage.

Zur Sicherstellung der zukünftigen Entwicklung bedarf es
der sofortigen Erarbeitung eines machbaren, kon-
sensfähigen und wirtschaftlich erfolgreichen
Verkehrsverteilungs- und Nutzungskonzeptes für alle drei
Flughäfen, besonders für die Flughäfen Tegel und
Tempelhof.
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Die folgende Betrachtung der vorhandenen Kapazitäten
beschränkt sich zunächst auf die Zahl der möglichen und
geplanten Fluggäste pro Jahr für die drei Berliner
Flughäfen.

Gesamtkapazität: 18,0 Mio Fluggäste im Jahr:
> Tegel 9,0 
> Tempelhof 4,5 
> Schönefeld 4,5 

Die Kapazitätsangaben entsprechen dem Planfest-
stellungsantrag (PFA) der FBS aus 2002. Prognose:
Ausgehend vom Verkehrsergebnis 2004 wird eine
Zunahme von 5% pro Jahr angenommen. 

Mit der angenommenen konservativen Verkehrszunahme
von 5 % pro Jahr werden die summarischen Kapazitäten
aller drei Verkehrsflughäfen im Jahre 2008 überschritten.

Verkehrskapazität - Entwicklungsprognosen
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Durch verschiedene erfolgte und geplante Baumaßnahmen
soll die Kapazität für den Flughafen Tegel auf 12,0 Mio.
Fluggäste / Jahr erhöht werden. Dies dient - nach
Aussagen der BFG-Geschäftsführung – dazu, am
"Ausstieg" aus dem Betrieb des Flughafens Tempelhof
festzuhalten. 

Trotz der Kosten einer aufwendigen Kapazitätserweiterung
in Tegel wird die Kapazitäts-Grenze bereits im Jahr 2006
erreicht. 

Die bereits sichtbare begrenzte Aufnahmefähigkeit der
Kapazitäten in SXF schließt die Übernahme des prog-
nostizierten Überhangs aus TXL durch den Flughafen
Schönefeld aus.
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Diese Lösung schließt die Nutzung des Flughafens
Tempelhof ein.
Mit einer Umsetzung der geplanten Kapazitätserweiterung
für den Flughafen Tegel auf 12,0 Mio. Fluggäste im Jahr
würde die summarische Kapazitätsobergrenze der
Flughäfen Tegel und Tempelhof nunmehr frühestens im
Jahre 2012 überschritten. 
Eine Übernahme eines Teil-Aufkommens in Tempelhof
wird von dem traditionellen geschäftsreiseorientierten
Fluggastsegment in Tegel ohne Zurückhaltung
angenommen (diskriminierungsfrei).
Um eine solche Lösung zu erreichen, ist als einzig
sinnvolle, reibungslos realisierbare Lösung eine den
Flughäfen entsprechende Verkehrsaufgabenverteilung
anzusehen. 
Diese wäre auch die wirtschaftlichste Lösung, da sie nur
geringer Investitionen bedarf und zu den gleichen
Betriebskosten wie gegenwärtig dargestellt werden kann.

TTTTaaaattttssssääääcccchhhhlllliiiicccchhhheeee    LLLLöööössssuuuunnnngggg

S t u d i e    V e r k e h r s v e r t e i l u n g   F l u g h ä f e n   B e r l i n  -  T e g e l  /  T e m p e l h o f
( c )  B e r n h a r d  L i s c u t i n  /  I C AT  e . V .   B e r l i n  2 0 0 5    w w w. f l u g h a f e n - t e m p e l h o f . d e 7



TTTTaaaabbbbeeeelllllllleeee    3333::::    ttttaaaattttssssääääcccchhhhlllliiiicccchhhheeee    LLLLöööössssuuuunnnngggg

S t u d i e    V e r k e h r s v e r t e i l u n g   F l u g h ä f e n   B e r l i n  -  T e g e l  /  T e m p e l h o f
( c )  B e r n h a r d  L i s c u t i n  /  I C AT  e . V .   B e r l i n  2 0 0 5    w w w. f l u g h a f e n - t e m p e l h o f . d e 8



TTTTaaaabbbbeeeelllllllleeeennnn    uuuunnnndddd    GGGGrrrraaaaffffiiiikkkkeeeennnn    4444    bbbbiiiissss    7777

Flächenkapazitäten der drei Flughäfen 

Als Begrenzungskriterien der Kapazitäten von Flughäfen
gelten: 
• das Start- und Landebahn-System (SLBS); 
• Vorfeldflächen, 
• Vorfeldposition, 
• Terminalflächen
Verfügbare überdachte Flächen für die Unterstellung und
Wartung von Flugzeugen sind Bestandteil des Leis-
tungsangebotes eines Flughafens und wichtige
Wertschöpfungsquellen für den Flughafenunternehmer. 

Die Tabellen und Graphiken zeigen:

• Vorfeldkapazitäten, 
• Vorfeldpositionen (Parkpositionen für Flugzeuge), 
• Hallen aller drei Berliner Flughäfen
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Die übliche Darstellung der Jahreskapazitäten des Start- und
Landebahn-Systems, wie sie durch Flughafenbetreiber im PFA
nachlesbar ist, geht an der täglichen Realität völlig vorbei. Der
einzig sinnvolle Wert ergibt sich aus der Bahnkapazität,
ausgedrückt in Flugbewegungen je Stunde
Eine genauere Betrachtung der Bahnbelegungen Tegel und
Tempelhof zeugt bereits heute eine extrem hohe Auslastung:
(Bezug Verkehrstag 25.06.04) Diese Betrachtung umfaßt sowohl
für Tegel als auch Tempelhof nur den Linienverkehr.
Ohne Berücksichtigungen anderer einschränkender Kriterien
erreichten die Flugbewegungen in Tegel im Sommer 2004
zweimal nahezu die absolute Obergrenze von 40 Bewegungen
(Starts und Landungen) pro Stunde (vgl. Tabelle mit der Anzahl
Bewegungen). 
Während des Tages werden die Parkpositionen nahezu dauerhaft
belegt. Seit einigen Jahren "übernachten" in Tegel mehr
Flugzeuge als Abstellpositionen vorhanden sind, nämlich
teilweise 42 Übernachtungen auf 38 Positionen. Im Winter
müssen sogar die Rollbahnen und die südliche Startbahn als
zusätzliche Abstellflächen dienen.
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In Anbetracht der Tatsache, dass die summarischen
Kapazitäten der beiden Flughäfen Tegel und Tempelhof
bei Weiterbetrieb von Tempelhof in jedem Bereich
mindestens bis zum Jahr 2012 reichen, schlägt die ICAT
vor, gemeinsam mit den Fluggesellschaften ein Konzept
zur Aufgabenverteilung zu entwickeln. 

Grundlage sollte hierbei sein:

> Der Verkehrsflughafen Tegel wird dem Verkehr
mit Flugzeugen über 50to Abfluggewicht vor-
behalten.

> Der Verkehrsflughafen Tempelhof wird dem
Verkehr mit Flugzeugen unter 50to Abflug-
gewicht vorbehalten.
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Die Durchführung dieses nachhaltigen Lösungs-
vorschlages ergibt ein erheblich verbessertes betriebs-
wirtschaftliches Ergebnis der BFG und damit der
Flughafengesellschaft insgesamt. (vgl. Tabellen
"Auswirkungen Verkehrsverteilungskonzept")
 
Alleine der Jahresumsatz aus Landeentgelten für
Flugzeuge, Fluggäste und Infrastruktur (ohne weitere
Umsätze aus Entgelten, Konzessionen und Mieten)
würde sich

von 88,0 Mio EUR auf 118,6 Mio EUR erhöhen.

Grundlage der hier dargestellten Berechnungen und
Ergebnisse ist der Flugverkehrs-Bericht (Quelle BFG)
eines willkürlich ausgewählten Tages, Freitag, 25. Juni
2004.
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